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die Ansiedlung von Industrien erhofft, darunter auch 

solchen, die bei einer ausschließ lichen Bedienung des 

Gebiets mit Landverkehrsmitte ln woh l einen anderen 

Standort wählen würden. Wenn man jedoch diesen 

Aspekt der geplanten Rhein-Rhone-Verbindungen in 

den Vordergrund rückt, kann der Bau der Wasser

straße nicht mehr allein nach der Rentabilität der Ver

kehrswege unter den derzeitigen Bedingungen beurtei lt 

werden; vielmehr ist er im Rahmen einer Anzah l von 

Maßnahmen zu sehen, die der Wirtschaft der An lieger

regionen eine breitere Grundlage geben sollen. 

Literatur 

1. BERGER-LEVRAUL T (Hrsg.): Guide de Ia Navigation 
Interieure, 2 Bde., Paris 1957. 

2. BETHEMONT, JACQUES: Un Probleme Frans;ais a l'Echelle 
Europeenne: La Liaison Mediterranee - Mer du Nord. 
In: Revue de Geographie de Lyon, Val. 38 (1963), 

Nr. 4, S. 315- 356. 
3. BLANC, ANDRE; ETIENNE JUILLARD, JoANNY RAY, 

MICHEL RocHEFORT: Les Regions de l'Est, Paris 1960. 

4. DELMER, A.: Les Voies Navigables Reliant la Mer du 
Nord a la Mediterranee. In: Bulletin de la Societe 
Beige d'Etudes Geographiques, Tarne 31 (1962), Nr. 1, 
s. 73- 86. 

5. DESCOMBES, R.; M. R. GRAFF: Le Canal du Rhone 
au Rhin - Problemes d'Histoire et d'Economie. Mul
house 1959; Bulletin Special de la Societe Industrielle 
de Mulhouse Nr. 1. 

6. FERRATON, YvAN: Les Grandes Liaisons Rhin - Medi
terranee. Le Rapport de Ia Commission Boulloche. In: 
Revue de la Navigation Interieure et Rhenane, 25. 12. 

1961, Nr. 22, S. 979- 999. 
7. MoRELON, J. P.: Achevement de la Modernisation de 

la Branche Nord du Canal du Rhone au Rhin. In: Re
vue de la Navigation Interieure et Rhenane, 10. 11. 
1964, Nr. 19, S. 790- 808. 

8. PRECHEUR, CLAUDE: Les Voies Navigables Lorraines 
au Sud de Thionville. In: Bulletin de la Societe Lor
raine des Etudes Locales dans l'Enseignement Public, 
Nr. 14, 1961, S. 12-26. 

9. PRECHEUR, CLAUDE: La Via Navigabile Lorena -
Mediterraneo. In: Bollettino della Societa Geografica 
Ita!iana, Val. XCIX, bzw. Serie IX, Val. III (1962), 
s. 137- 167. 

10. Societe pour /'Expansion du Port de Strasbourg et de 

son Hinterland (Hrsg.): Du Rhin au Rhone par le 
Doubs. Strasbourg (o.J.). 

11. STANG, FRIEDRICH: Die Wasserstraßen Oberrhein, 
Main und Neckar - Häfen und Hinterland. Bad Go
desberg 1963; Forschungen zur Deutschen Landeskunde, 
Bd. 140. 

12. STANG, FRIEDRICH: Verkehrs- und wirtschaftsgeogra
phische Aspekte einer Schiffbarmachung des Hoch
rheins. In: Berichte zur Deutschen Landeskunde, Bd. 31, 

H. 2 (1963), S. 393- 415. 
13. STANG, FRIEDRICH: Moselausbau und Oberrhein

kanalisierung. In: Raumforschung und Raumordnung, 
23. Jg. (1965), H. 1, S. 19- 24. 

14. WEIDENMÜLLER, F.: Ein Vorschlag für einen Trans
europa-Kanal. MS (Maschinenschr.) im Besitz von Prof. 
C. Troll. 

BERICHTE UND KLEINE MITTEILUNGEN 

ZUR BERECHNUNG DER POTENTIELLEN 
EV APOTRANSPIRATION IN EINEM WECHSEL
FEUCHTEN TROPENKLIMA: DAS BEISPIEL 

SüDNIGERIA 1) 

Mit 1 Abbildung 

REIMER HERRMANN 

Dem von GARNIER (1956) vorgeschlagenen Ver
fahren zur Berechnung der potentiellen Evapotranspi
ration (pET) wird ein vereinfachtes Verfahren gegen
übergestellt. Es werden Beziehungen zwischen mitt
lerem Sättigungsdefizit der Tagesstunden und gemes
senen Werten der pET aufgestellt. 

In den nachfolgenden Überlegungen soll die Diskus
sion über die Messung und Berechnung der pET nicht 
wieder aufgenommen werden, sondern nur ein Hin
weis auf eine einfachere Berechnung gegeben werden. 

Die von GARNIER (1954) in Ibadan, Westnigeria, 
durchgeführten Messungen der pET ergaben (GARNIER 
1956), daß die Methode der Berechnung nach 
TttüRNTHWAITE (1948, 1957) keine genügend enge 

1) Die Überlegungen wurden im Anschluß an hydrogeo
graphische Untersuchungen in Nigeria angestellt, für deren 
Ermöglichung der Deutschen Forschungsgemeinschaft herz
lich gedankt sei. 

Beziehung zu den gemessenen Werten zeigte. Die po
tentielle Evapotranspiration wurde durch GARNIER 
(1954) mit Hilfe grasbewachsener Lysimeter, die im 
Überschuß beregnet wurden, gemessen. Dabei wurde 
die potentielle Evapotranspiration über die gemes
senen Größen, Beregnungsmenge und aufgefangenes 
Sickerwasser errechnet. Im Anschluß an diese Unter
suchungen stellt GARNIER (1956) unter Zuhilfenahme 
des mittleren Sättigungsdefizits der Tagesstunden 2), 

der gemessenen pET (pETg) und der nach THORNTH
WAITE berechneten pET (pETt) folgende Gleichung 
auf, die nach der bei Berechnungen gesuchten Größe 
pETg aufgelöst wurde: 

1 ET 
log (pETt + (E - e)tm) - log A 

og p g = B , 

wobei ist: 
pET g = gemessene pET, zugleich bei Berechnungen die 
gesuchte pET 
pETt = errechnete pET nach THORNTHWAITE 
(E - e)tm = mittleres Sättigungsdefizit der Tagesstunden 2) 

A = Konstante = 0,675 
B = Konstante = 2,198 
über die Straffheit dieser Beziehung ist!eider nichts bekannt. 

2) Das mittlere Sättigungsdefizit der Tagesstunden ist 
das arithmetische Mittel aus den Terminbeobachtungen von 
07.00-19.00 Uhr. Dabei muß eine ausreichend repräsenta
tive Anzahl bekannt sein. 
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Bei der Berechnung der Wasserhaushaltsgrößen für terschiedliche Beobachtungstermine gebräuch lich sind 
eine klimatische Wasserhaushaltsbilanz zeigte sich, daß und veröffentlicht werden (s. a. University of Ibadan 
das von GARNIER (1956) vorgeschlagene Verfahren - 1965; Meteorological Note Nr. 14), die nur einen Ver-
obgleich ausreichend genaue Werte gewonnen wurden - gleich der Tagesstundenmittel zulassen. 
sehr zeitraubend ist, denn es müssen erst die pETt be- Ein einfacher Zusammenhang zwischen pETg und 
rechnet werden, um dann unter Hinzunahme des (E - (E - e)tm wurde in Form einer linearen Regression ge-
e)tm die pET zu errechnen. sondert für vier Zeitabschnitte (Trockenzeit, Regenzeit 

Nach der Anregung, die GARNIER (1956) durch die und den beiden dazwischen liegenden übergangsmona-
Verwendung des (E - e)tm gibt, und nach dem Beispiel ten) gefunden (s. Tab.) : 

Zeitabschnitt 

Trockenzeit (Dez.-März) 
Übergang (April-Mai) 
Regenzeit (Juni-Oktober) 
Übergang (November) 

Tabelle 

Regressions gerade 

pETg = 4,9 + 0,39 ((E- e)tm-9,3) 
pETg = 4,0 + 0,54 ((E-e)tm-6,2) 
p ETg = 3,5 + 0,63 ((E-e(tm-4,1) 
pETg = 4,0 + 0,13 ((E-e)tm-5,9) 

Korrelationskoeffizient 3) 

r=0,95 
r=0,76 
r=0,84 
r = 0,73 

von HAUDE (1959) wurde eine einfache Beziehung 
zwischen den von GARNIER (1954) gemessenen Werten 
der pETg und dem (E - e)tm gesucht. Dafür wurden 
Werte der pETg der Jahresreihe 1959-1965 (Univer
sity of Ibadan, 1959- 1965) verwandt. Entgegen 
HAUDE wurde aus praktischen Erwägungen nicht das 
Sättigungsdefizit des 14-Uhr-Termines herangezogen, 
weil in Westafrika und besonders in Nigeria sehr un-

3) Die Regress ionsgerade zeigt die Art des linearen Zu
sammenhangs zwischen den Variablen pETg und (E-e)tm 
an; der Korrelationskoeffizient dagegen den Grad des Zu
sammenhanges, wobei Koeffizienten zwischen 1 und 0,5 
einen hohen und solche zwischen 0,5 und O einen geringen 
Zusammenhang nachweisen (s. a. WEB ER, 1964). 
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berechnet nach Thornthwaite 

Garni er 

• • O• •• o• •• O• • einfaches Verfahren mit Hilfe von (E - e)tm 
- X-t-x- gemessene Werte 

Der Gang der pET von 1959- 1965 in Ibadan 
Zum Vergleich sind die berechneten Werte den gemessenen gegenübergestellt 
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Einen Vergleich zwischen den gemessenen Werten 
und den nach TttoRNTHWAITE, GARNIER und dem vor
geschlagenen einfachen \:7erfahren, wobei pf;TI.\' in den 
Gleichungen der Regress1onsgeraden dann die gesuchte 
Größe pET ist, ermöglic~t die Abb_ildung .. 

Die geringere Straffheit d~r ~ez1ehu1:g 111 den Über
gangsmonaten ist wahrschemlich bedingt durd1 In
strumentenfehler, denn in diesen beiden Monaten der 
untersuchten Jahresreihe treten besonders starke Streu-
ungen auf. . 

Für eine einfache, in der Praxis der Wasserhaus
haltsermittlungen ausreichend genaue Berechnung ver
sprechen die aufgestellten Bezieh~ngen des (E - e)tm 
zur pETg eine gute Brauchbarke_1t. Ihre Anw~ndung 
bleibt auf den Raum des südöstlichen Westafrika be
schränkt auf Grund der besonderen Verteilung der 
hygrischen Jahreszei ten. 
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SOME RECENT CHANGES IN MELBOURNE'S 
COMMERCIAL LANDSCAPE 

With 1 figure 

R . J. JoHNSTON and P. J. RIMMER 

Zusammenfassung: Veränderungen von Struktur und 
Standort des Einzelhandels in Melbourne 

Das anwachsende Realeinkommen weiterer Bevölkerungs
kreise die immer stärkere Motorisierun g und daraus fol

gende' Verstopfung der Stadtkerne hat in amerikaniscl~en 
Städten zu einem tiefgreifenden Standortwechsel des E111-
zelhandels geführt . E ine ähnliche Entwicklung setzte in 
Australien relativ spät ein, so daß erst während des letz ten 
Jahrzehnts in den größeren Städten ca. 60 geplante Ein
kaufszentren in Anpassung an die veränderten Einkaufs
gewohnheiten der Konsumenten eröffnet wurden. Am Bei
spiel Melbournes, der Hauptstadt Victorias, werden die 

funktionellen Merkmale geplanter und ungeplanter neuer 
Einzelhandelsstandorte untersucht . Bis jetzt wurden erst 
secl1s geplante Zentren in der 2-Millionen-Stadt errichtet, 

doch ist eine größere Zahl für die nahe Zukunft vorge
sehen . 

Sales in the Central Business Districts of United 
States' cities have shown !ittle increase in recent 
years,1) because these areas ha ve lost their doi:iiinant 
position in ehe retailing of shopping goods wh1ch are 
bought by ehe whole population. Instead the Central 
Business Districts now provide specialty goods for ehe 
population of ehe whole Metropolitan Area, 1?ut mass
demanded shopping goods only for the res1dents . of 
adjacent residential districts. The custom for shoppmg 
goods in other parts of ehe cities is being taken to ehe 
integrated regional shopping centres, in which depart
ment stores are establishing themselves in suburban 
areas. 2) 

The regional centres are only ehe largest examples 
of planned shopping areas which are b~ing established 
in American cities, and a threefold h1erarchy of re
gional, community and neighbourhood is normal\y 
recognised.3) The first regional centre was opened 1_11 
1925 in Kansas City, according to HoYT,4) but the1r 
main period of expansion has been since World 
War II, wich ehe growing dominance of the automo
bile. By 1958 there were 125 regional pla111_1ed shop
ping centres in ehe country 5 ) and San Francisco alone 
had 11 by 1959, one of ehern having estimated annual 
sales of $60 million.6) The total number of planned 
centres of all sizes in the United States in 1959 was 
4,500.7 ) The structure of these centres is markedly 
different from that of the unplanned centres, and the 
planned centres do not fit into ehe genenll hierarchical 
arrangement of intra-urban shopping centres.8) Stores 
are generally !arger in ehe planned centres, the~e are 
fewer stores in each business type, and the locat1on of 
the !arger centres is strongly orientated towards the 
main expressways.9 ) 

Such developments have come much more slowly_ to 
Australia, although this country now has a very high 
rate of automobile ownership. There are signs of 
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